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(54)  Vorrichtung  zum  Antreiben  von  Körpern  entlang  einer  vorgegebenen  Strecke 

(57)  Körper  (5)  werden  entlang  einer  vorgegebenen 
Strecke,  gegebenenfalls  auf  entsprechenden  Schienen,  1  ^ ^ ^ ^ 2 -  
angetrieben  dadurch,  dass  sie  mit  Hilfe  von  Paaren  von  —\  ^ ^ - ^ ^ ^ ^ ^ " ^  
kooperierenden  Kopplungsteilen  an  ein  Zugmittel,  das  i / ^ - h X ^  
im  wesentlichen  parallel  zur  vorgegebenen  Strecke  if  ^ ^ z \   \  
angeordnet  ist,  angekoppelt  werden.  Das  Zugmittel  ist  |L  +  |  ) _  
beispielsweise  als  endloses  und  durch  Umlenkrollen  (2)  6  \   \ J   D 
geführtes  Zugband  (1)  ausgestaltet  und  dient  gleichzei-  lA-  |__^fes=C  |  p =  
tig  als  ein  erster  Kopplungsteil.  Das  Zugband  (1)  ist  für  -r>  -  
die  Kopplungsfunktion  quer  zu  seiner  Längsrichtung  o  l  p  ,  L-rr~ 
elastisch  deformierbar,  beispielsweise  komprimierbar, 
und  kooperiert  mit  einem  zweiten,  am  anzutreibenden  ~P  Ii  c*̂  d 
Körper  (5)  angeordneten  Kopplungsteil,  der  als  parallel 
zur  vorgegebenen  Strecke  verlaufende,  auf  das  Zug-  \  |__2  _̂_2 
band  (1)  abgestimmte  Nut  (6)  mit  zwei  offenen  Enden  \  5  |  5   ̂
ausgebildet  ist,  in  der  ein  Längenbereich  des  Zugban-  / /   \  ^ 1  
des  (1)  in  komprimiertem  Zustand  positionierbar  ist.  R ^ ^ j   Rv^s^j  R v ^ ^  
Zum  Ankoppeln  des  Körpers  (5)  an  das  Zugband  (1)  ^ ^ ^ \  
werden  das  Zugband  (1)  und  der  anzukoppelnde  Kör- 
per  (5)  derart  gegeneinander  geführt,  dass  das  Zug-  -  u  -  £ 
band  (1)  in  die  Nut  (6)  gedrückt  wird,  wobei  mit  FIG.  1 
geeigneten  Führungsmitteln  (2.  U)  eine  Querverschie- 
bung  von  Zugband  (1)  und  Körper  (5)  verhindert  wird. 
Die  anzutreibenden  Körper  (5)  können  beispielsweise 
als  Förderorgane  ausgestaltet  sein,  sodass  die  Vorrich- 
tung  als  Fördervorrichtung  anwendbar  ist. 
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Beschreibung 

[0001  ]  Die  Erfindung  liegt  im  Gebiete  der  Fördertech- 
nik  und  betrifft  eine  Vorrichtung  gemäss  dem  Oberbe- 
griff  dem  ersten,  unabhängigen  Patentanspruchs.  Die 
Vorrichtung  dient  zum  Antreiben  von  Körpern  entlang 
einer  vorgegebenen  Strecke  mit  Hilfe  eines  Zugmittels, 
an  das  die  anzutreibenden  Körper  angekoppelt  werden. 
[0002]  Es  ist  bekannt,  Körper  entlang  von  vorgegebe- 
nen  Strecken  anzutreiben  dadurch,  dass  sie  an  ein  sich 
im  wesentlichen  parallel  zur  vorgegebenen  Strecke 
bewegendes  Zugmittel  angekoppelt  werden.  Ein  derar- 
tiges  Zugmittel  ist  beispielsweise  eine  endlose  Kette, 
die  durch  teils  angetriebene  und  teils  passive  Kettenrä- 
der  und  gegebenenfalls  auch  durch  entsprechende 
Führungskanäle  entlang  der  vorgegebenen  Strecke 
geführt  wird.  Für  eine  Ankopplung  werden  Körper  und 
Kette  zusammengeführt  und  greifen  beispielsweise  an 
den  Körpern  angeordnete  Zähne  ("passive"  Kopplungs- 
mittel)  in  die  Kette  ein,  wodurch  die  Körper  an  der  Kette 
angekoppelt  und  von  dieser  mitgezogen  werden.  Damit 
die  Ankopplung  in  einem  derartigen  System  einwandfrei 
funktioniert,  ist  es  notwendig,  dass  die  Kette  und  die 
Körper  in  synchronisierter  Art  aufeinander  zugeführt 
werden  oder  dass  die  Körper  in  einer  vorgegebenen 
Position  sozusagen  auf  das  Mitgenommenwerden  war- 
ten.  In  jedem  Falle  ist  das  Einkoppeln  und  Mitnehmen 
an  einen  durch  die  Ausgestaltung  der  Kette  und  deren 
Geschwindigkeit  gegebenen  Takt  gebunden.  Dasselbe 
gilt  für  "aktive"  Kopplungsmittel,  die  für  die  Ankopplung 
an  eine  Zugkette  in  eine  Kopplungsstellung  oder  -konfi- 
guration  gebracht  werden. 
[0003]  Es  ist  auch  bekannt,  als  Zugmittel  in  derselben 
Art,  wie  für  eine  Zugkette  beschrieben,  Zugseile  zu  ver- 
wenden.  An  derartige  Zugseile  werden  die  Körper 
durch  aktive  Ankopplungsmittel,  beispielsweise  durch 
entsprechende  Klemmen  angekoppelt.  Die  Klemmen 
werden  zur  Ankopplung  in  eine  das  Seil  umspannende 
Klemmstellung  gebracht,  in  der  zwischen  Klemme  und 
Seil  ein  Reibschluss  besteht.  Für  eine  Entkopplung  wer- 
den  die  Klemmen  geöffnet.  Systeme  mit  einem  derarti- 
gen  Zugseil-Antrieb  können  in  einem  durch  andere 
Elemente  bestimmten,  auch  variierenden  Takt  oder 
auch  Takt-los  betrieben  werden,  da  eine  Ankopplung  an 
jeder  beliebigen  Seilstelle  möglich  ist. 
[0004]  Die  Erfindung  stellt  sich  die  Aufgabe,  eine  Vor- 
richtung  zum  Antreiben  von  Körpern  entlang  einer  vor- 
gegebenen  Strecke  zu  schaffen,  welche  Vorrichtung  ein 
entlang  der  vorgegebenen  Strecke  angeordnetes  Zug- 
mittel  und  Kopplungsmittel  zum  Ankoppeln  der  Körper 
am  Zugmittel  aufweist.  Dabei  soll  die  erfindungsge- 
mässe  Vorrichtung  einfach  sein  und  sie  soll  keinen 
Ankopplungstakt  vorgeben,  derart,  dass  sie  für  mög- 
lichst  vielfältige  Anwendungen  verwendbar  ist,  und  der- 
art,  dass  sie  mit  möglichst  vielfältigen  anderen 
Antrieben  problemlos  kombinierbar  ist.  Zudem  soll  die 
erf  indungsgemässe  Vorrichtung  für  verschiedenste  vor- 
gegebene  Strecken,  das  heisst  für  Strecken  mit  Stei- 

gungen,  mit  Kurven  und/oder  mit  Verdrehungen  in  im 
wesentlichen  unveränderter  Art  anwendbar  sein. 
[0005]  Diese  Aufgabe  wird  gelöst  durch  die  Vorrich- 
tung,  wie  sie  durch  die  kennzeichnenden  Merkmale  des 

5  unabhängigen  Patentanspruchs  definiert  ist. 
[0006]  Das  wesentliche  Merkmal  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung  ist  ein  Kopplungsmittel,  das  aus 
einem  ersten  Kopplungsteil  am  Zugmittel  und  einem 
zweiten  Kopplungsteil  am  anzutreibenden  Körper 

10  besteht.  Die  beiden  Kopplungsteile  erstrecken  sich  an 
Körper  und  Zugmittel  aufeinander  abgestimmt  im 
wesentlichen  parallel  zur  vorgegebenen  Strecke  und 
haben  über  ihre  Länge  einen  im  wesentlichen  gleich- 
bleibenden  Querschnitt,  wobei  sich  der  erste  Kopp- 

15  lungsteil  über  die  ganze,  vorgegebene  Strecke  erstreckt 
und  der  zweite  Kopplungsteil  über  mindestens  einen 
Teil  des  anzutreibenden  Körpers.  Der  eine  Kopplungs- 
teil  ist  quer  zur  vorgegebenen  Strecke  elastisch  defor- 
mierbar  und  der  andere  Kopplungsteil  ist  derart 

20  ausgestaltet,  dass  er,  wenn  die  Kopplungsteile  gegen- 
einander  gedrückt  werden  den  elastisch  deformierba- 
ren  Kopplungsteil  deformiert,  derart,  dass  zwischen  den 
Kopplungsteilen  elastische  Kräfte  entstehen,  die  quer 
zur  vorgegebenen  Strecke  gerichtet  sind  und  zwischen 

25  den  Kopplungsteilen  zu  einer  Reibung  führen,  durch  die 
eine  gegenseitige  Verschiebung  zwischen  den  Kopp- 
lungsteilen  parallel  zur  vorgegebenen  Strecke  verhin- 
dert  wird. 
[0007]  Für  eine  Ankopplung  werden  in  einer  Ankopp- 

30  lungsstelle  Zugmittel  und  anzutreibender  Körper  derart 
gegeneinander  geführt,  dass  die  beiden  Kopplungsteile 
gegeneinander  gedrückt  und  dadurch  reibschlüssig  mit- 
einander  verbunden  werden.  Damit  durch  das  Gegen- 
einander-Drücken  das  Zugmittel  und  der  anzutreibende 

35  Körper  nicht  quer  zur  vorgegebenen  Strecke  verscho- 
ben  werden,  sind  in  der  Ankopplungsstelle  entspre- 
chende  Führungsmittel  vorzusehen.  Für  die 
Entkopplung  des  Körpers  vom  Zugmittel  werden  in 
einer  Entkopplungsstelle  das  Zugmittel  und  der  anzu- 

40  treibende  Körper  voneinander  weggeführt,  sodass  die 
Kopplungsteile  auseinander  gezogen  und  dadurch  von- 
einander  getrennt  werden.  Auch  in  der  Entkopplungs- 
stelle  ist  durch  entsprechende  Führungsmittel  dafür  zu 
sorgen,  dass  das  Zugmittel  und  der  Körper  nicht  quer 

45  zur  vorgegebenen  Strecke  verschoben  werden.  Dabei 
sind  der  deformierbare  und  der  deformierende  Kopp- 
lungsteil  derart  auszugestalten  und  aufeinander  abzu- 
stimmen,  dass  die  Deformation  nach  der 
Ankopplungsstelle  ohne  externe  Kräfte  aufrechterhal- 

50  ten  wird. 
[0008]  Zur  Erzeugung  eines  genügenden  Reibschlus- 
ses  zwischen  den  beiden  Kopplungsteilen  sind  die 
Materialpaarung  und  die  Stärke  und  Art  der  durch  die 
Ankopplung  erzwungenen  Deformation  des  einen 

55  Kopplungsteils  derart  zu  wählen,  dass  die  daraus  resul- 
tierende  Reibung  grösser  ist  als  die  Trägheit  und  Rei- 
bung  des  Körpers,  die  durch  den  Antrieb  zu  überwinden 
sind. 
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[0009]  Da  die  Kopplungsteile  sich  mit  im  wesentlichen 
gleichbleibendem  Querschnitt  im  wesentlichen  parallel 
zur  vorgegebenen  Strecke  an  Körper  und  Zugmittel 
erstrecken,  ist  eine  Ankopplung  in  jeder  beliebigen  Posi- 
tion  möglich,  das  heisst,  dass  die  Vorrichtung  an  keinen 
Takt  gebunden  ist. 
[0010]  Das  Zugmittel  der  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  ist  beispielsweise  ein  Band  mit  einem  über 
seine  Länge  im  wesentlichen  gleichbleibenden  Quer- 
schnitt.  Dadurch,  dass  das  Band  mindestens  quer  zu 
seiner  Länge  elastisch  deformierbar,  beispielsweise 
komprimierbar  ist,  ist  es  gleichzeitig  erster  Kopplungs- 
teil.  Dieses  Band  ist  beispielsweise  endlos  und  mit  Hilfe 
von  teils  angetriebenen,  teils  passiven  Umlenkrollen 
entlang  der  vorgegebenen  Strecke  angeordnet.  Ein  an 
das  Band  anzukoppelnder  Körper  weist  als  zweiten 
Kopplungsteil  eine  im  wesentlichen  parallel  zur  vorge- 
gebenen  Strecke  ausrichtbare  Nut  auf,  welche  Nut  zwei 
offene  Enden  hat  und  einen  Querschnitt  aufweist,  der- 
art,  dass  ein  in  der  Nut  positionierter  Längenbereich 
des  Bandes  elastisch  komprimiert  ist.  Durch  die  Kom- 
pression  des  in  der  Nut  positionierten  Bandes  entste- 
hen  gegen  die  Nutwand  gerichtete,  elastische  Kräfte 
und  dadurch  Reibung,  die  gegen  eine  Verschiebung 
des  Bandes  in  Längsrichtung  der  Nut  wirkt. 
[001  1  ]  An  einer  Ankopplungsstelle  werden  Band  und 
anzutreibender  Körper  derart  geführt,  dass  das  Band  in 
die  Nut  des  Körpers  gedrückt  wird.  Dafür  sind  auf  der 
Seite  des  Bandes  und  gegebenenfalls  auch  auf  der 
Seite  des  Körpers  entsprechende  Führungsmittel  vor- 
zusehen,  durch  die  eine  Verschiebung  von  Band 
und/oder  Körper  quer  zur  vorgegebenen  Strecke 
beschränkt  oder  verhindert  wird. 
[001  2]  Für  eine  Entkopplung  des  Körpers  vom  Zug- 
band  wird  das  Band  aus  der  Nut  ausgelenkt,  wobei  wie- 
derum  durch  entsprechende  Führungsmittel  dafür 
gesorgt  wird,  dass  das  Band  und  der  Körper  bei  der 
Entkopplung  nicht  in  unerwünschter  Weise  quer  zur  vor- 
gegebenen  Strecke  verschoben  wird. 
[0013]  Je  nach  Belastung  und  Ausführungsform  kann 
das  Band  den  Körper,  solange  er  daran  angekoppelt  ist, 
nicht  nur  antreiben  (entlang  der  vorgegebenen  Strecke 
mitziehen),  sondern  gegebenenfalls  auch  tragen 
und/oder  führen.  Es  können  aber  auch  über  die  vorge- 
gebene  Strecke,  über  die  der  Körper  am  Band  ange- 
koppelt  bewegt  wird,  Führungsmittel  und/oder  tragende 
Mittel,  beispielsweise  entsprechende  Schienen,  auf 
denen  der  Körper  rollt  oder  gleitet,  vorgesehen  sein, 
derart,  dass  das  Band  eine  reine  Zugfunktion  hat. 
[0014]  Das  quer  zu  seiner  Länge  deformierbare  Zug- 
band,  das  gleichzeitig  als  Zugmittel  und  als  elastisch 
deformierbarer  erster  Kopplungsteil  funktioniert,  gehört 
zu  einer  bevorzugten  Ausführungsform  der  erfindungs- 
gemässen  Vorrichtung,  wobei  die  Erfindung  aber  nicht 
auf  diese  Ausführungsform  beschränkt  ist.  Das  Zugmit- 
tel  könnte  auch  eine  Kette  sein,  deren  Glieder  einen 
sich  im  wesentlichen  mit  gleichbleibendem  Querschnitt 
über  die  Kettenlänge  erstrekkenden,  ersten  Kopplungs- 

teil  tragen,  wobei  dieser  Kopplungsteil  auch  verglichen 
mit  der  Längsausdehnung  des  zweiten  Kopplungsteils 
kleine  Unterbrechungen  aufweisen  kann.  Anstelle  der 
Kette  kann  auch  eine  Reihe  von  nicht  miteinander  ver- 

5  bundenen,  kraftübertragenden  Körpern  als  Zugmittel 
vorgesehen  sein,  welche  Körper  durch  einen  entspre- 
chenden  Antrieb  gegeneinander  gestossen  werden  und 
wie  die  genannten  Kettenglieder  einen  ersten,  gegebe- 
nenfalls  mehrfach  unterbrochenen  Kopplungsteil  tra- 

w  gen. 
[0015]  Es  ist  auch  möglich,  dass  der  elastisch  defor- 
mierbare  Kopplungsteil  nicht  der  am  Zugmittel  angeord- 
nete,  erste  Kopplungsteil  sondern  der  am 
anzutreibenden  Körper  angeordnete,  zweite  Kopp- 

15  lungsteil  ist,  während  der  deformierende  Kopplungsteil 
der  am  Zugmittel  angeordnete,  erste  Kopplungsteil  ist. 
[0016]  Die  erfindungsgemässe  Vorrichtung  dient  bei- 
spielsweise  zu  Förderzwecken,  wobei  die  anzutreiben- 
den  Körper  Förderorgane  sind,  mit  denen  ein  Fördergut 

20  entlang  der  vorgegebenen  Strecke  gefördert  wird. 
Dabei  handelt  es  sich  um  einzelne,  voneinander  unab- 
hängige  Förderorgane,  die  der  Ankopplungsstelle  bei- 
spielsweise  auf  einer  abfallenden  Führung  durch  die 
Schwerkraft  zugeführt  werden,  oder  um  kettenartig  mit- 

25  einander  verbundene  Förderorgane,  die  durch  vorlau- 
fende  Organe,  die  bereits  angetrieben  werden,  in  die 
Ankopplungsstelle  gezogen  werden. 
[0017]  Verschiedene,  beispielhafte  Ausführungsfor- 
men  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  werden 

30  anhand  der  folgenden  Figuren  im  Detail  beschrieben. 
Dabei  zeigen: 

Figuren  1  und  2  eine  beispielhafte  Ausführungsform 
der  erfindungsgemässen  Vorrich- 

35  tung  mit  einem  Zugband,  das 
gleichzeitig  Zugmittel  und  erster 
Kopplungsteil  ist; 

Figuren  3  bis  5  verschiedene  Ausführungsformen 
40  von  Kopplungsteilen  für  die  erfin- 

dungsgemässe  Vorrichtung: 

Figur  6  ein  Beispiel  einer  geradlinigen  vor- 
gegebenen  Strecke,  entlang  der 

45  Körper  mit  einer  Mehrzahl  von 
kooperierenden  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtungen  antreibbar  sind; 

Figur  7  ein  Beispiel  einer  gekrümmten  vor- 
50  gegebenen  Strecke,  entlang  der 

Körper  mit  einer  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtung  antreibbar  sind; 

Figuren  8  bis  1  1  eine  beispielhafte  Ausführungsform 
55  eines  auf  Schienen  gleitenden  Kör- 

pers  in  verschiedenen  Bereichen 
einer  vorgegebenen  Strecke,  ent- 
lang  der  ein  Körper  mittels  erfin- 

Figuren  3  bis  5 
40 

Figur  6 

45 

Figur  7 
50 
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dungsgemässer  Vorrichtungen 
angetrieben  wird; 

Figur  12  eine  weitere  beispielhafte  Ausfüh- 
rungsform  eines  auf  Schienen  glei- 
tenden  und  mit  einer 
erfindungsgemässen  Vorrichtung 
angetriebenen  Körpers; 

Figur  1  3  eine  beispielhafte  Ausführungsform 
eines  in  einem  Kanal  rollenden  und 
mit  einer  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  angetriebenen  Körpers. 

[0018]  Figur  1  zeigt  mit  einem  Blickwinkel  quer  zu 
einer  vorgegebenen  Strecke,  entlang  der  Körper  anzu- 
treiben  sind,  eine  beispielhafte  Ausführungsform  der 
erfindungsgemässen  Vorrichtung,  wobei  im  wesentli- 
chen  nur  eine  Ankopplungsstelle  und  ein  erstes  Stück 
der  vorgegebenen  Strecke  dargestellt  sind.  Die  Vorrich- 
tung  weist  als  Zugmittel  und  als  ersten  Kopplungsteil  ein 
beispielsweise  endloses  Zugband  1  auf,  das  durch  eine 
Umlenkrolle  2,  die  auch  Antriebsrolle  sein  kann,  und 
durch  weitere,  nicht  dargestellte  Umlenkmittel  derart 
geführt  und  angetrieben  ist,  dass  es  nach  der  Umlenk- 
rolle  2  im  wesentlichen  parallel  zur  vorgegebenen 
Strecke  verläuft.  Die  vorgegebene  Strecke  ist  im  vorlie- 
genden  Fall  eine  Bahn  (in  der  Papierebene)  auf  einer 
Unterlage  U,  welche  Bahn  gegebenenfalls  durch  Schie- 
nen  oder  andere  Führungen  (nicht  dargestellt)  definiert 
ist.  Die  Körper  sind  hier  als  zweiachsige,  auf  der  Unter- 
lage  U  verfahrbare  Wagen  5  dargestellt. 
[001  9]  Die  Wagen  5  weisen  als  zweiten  Kopplungsteil 
eine  von  vorne  bis  hinten  über  ihre  Dachfläche  verlau- 
fende  Nut  6  auf,  deren  Höhe  über  der  Unterlage  U  im 
wesentlichen  gleich  ist  wie  die  Distanz  zwischen  Unter- 
lage  U  und  Zugband  1.  Durch  die  Umlenkrolle  2 
(Ankopplungsführung)  wird  das  Zugband  in  die  Nut  6 
eines  gegen  die  Umlenkrolle  bewegten  Wagens  5 
gedrückt,  wobei  durch  die  Unterlage  U  verhindert  wird, 
dass  die  Wagen  quer  zur  vorgegebenen  Bahn  verscho- 
ben  werden. 
[0020]  Jeder  anzutreibende  Wagen  5  ist  auf  der 
Unterlage  U  gegen  die  Umlenkrolle  zu  bewegen  (Pfeil 
7)  mindestens  so  weit,  bis  ein  Längsbereich  des  Zug- 
bandes  1  in  der  Nut  6  positioniert  ist,  welcher  Längsbe- 
reich  eine  genügende  Länge  hat,  um  durch  Reibung 
eine  Längsverschiebung  zwischen  Band  und  Nutwand 
zu  verhindern.  Dies  muss  spätestens  dann  der  Fall  sein, 
wenn  das  Zugband  1  über  die  Länge  der  Nut  6  in  dieser 
positioniert  ist,  das  heisst,  wenn  die  Hinterkante  des 
Wagens  5  den  unteren  Scheitelpunkt  des  Umlenkrades 
2  passiert  hat. 
[0021]  Die  Unterlage  U  ist  in  der  Figur  1  als  horizon- 
tale  und  ebene  Fläche  dargestellt.  Dies  ist  keine  Bedin- 
gung  für  die  erfindungsgemässe  Vorrichtung,  die  die 
Wagen  5  auch  auf  einer  steigenden  Unterlage  antrei- 
ben  oder  auf  einer  sinkenden  Unterlage  bremsen  kann. 

[0022]  Eine  Entkopplungsstelle  für  die  Ausführungs- 
form  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung,  wie  sie  in 
der  Figur  1  dargestellt  ist,  ist  im  wesentlichen  gleich 
ausgestaltet  wie  die  dargestellte  Ankopplungsstelle, 

5  wobei  das  Zugband  1  und  die  Wagen  5  sich  in  entge- 
gengesetzter  Richtung  bewegen. 
[0023]  Zur  Darstellung  der  Ankopplung  sind  in  der 
Figur  1  auch  Schnitte  quer  zur  vorgegebenen  Strecke 
an  den  Stellen  A  (vor  der  Ankopplungsstelle),  B  (in  der 

10  Ankopplungsstelle),  C  (nach  der  Ankopplungsstelle) 
und  D  (zwischen  zwei  an  das  Zugband  1  angekoppelten 
Wagen  5)  dargestellt.  Aus  diesen  Schnitten  ist  ersicht- 
lich,  wie  das  Zugband  1  durch  die  Umlenkrolle  2  in  die 
Nut  6  gepresst  wird,  während  der  Wagen  5  durch  die 

15  Ankopplungsstelle  bewegt  wird. 
[0024]  Das  Zugband  1  besteht  vorteilhafterweise  aus 
einem  Kunststoffmaterial  mit  einer  geeigneten  elasti- 
schen  Deformierbarkeit.  Da  Bänder  aus  derartigen 
Materialien  meist  in  allen  Richtungen  gleich  elastisch 

20  sind,  das  Band  also  auch  in  Längsrichtung  streckbar  ist, 
ist  das  Zugband  in  einem  vorgespannten  Zustand  zu 
montieren  oder  es  sind  entsprechende  Bandspannmit- 
tel  vorzusehen.  Für  Anwendungen,  in  denen  eine 
Längsstreckung  des  Zugbandes  unerwünscht  ist,  kann 

25  ein  Band  mit  einem  unelastischen  Kern  in  einem  ela- 
stisch  deformierbaren  Mantel  verwendet  werden.  Als 
unelastisches  Zentrum  ist  ein  Drahtseil  denkbar,  das 
auch  für  Anwendungen  mit  grossen  Belastungen  vor- 
teilhaft  ist. 

30  [0025]  Es  ist  offensichtlich,  dass  anstelle  des  Zugban- 
des  1  auch  die  Nut  6  elastisch  deformierbar  sein  kann. 
[0026]  Für  die  Ankopplung  der  Wagen  5  an  das  Zug- 
band  1  ist  eine  relative  Bewegung  zwischen  dem 
Umlenkrad  2,  das  als  Ankopplungsführung  für  das  Zug- 

35  band  1  dient,  und  einem  anzukoppelnden  Körper  vorzu- 
sehen,  das  heisst,  der  Körper  muss  in  die 
Ankopplungsstelle  bewegt  werden  oder  die  Ankopp- 
lungsführung  bewegt  sich  über  einen  stillstehenden, 
anzukoppelnden  Körper. 

40  [0027]  Um  eine  Ankopplung  ohne  vorgegebenen  Takt 
zu  erlauben,  muss  das  Zug-band,  wie  bereits  eingangs 
erwähnt,  einen  über  seine  Länge  im  wesentlichen 
gleichbleibenden  Querschnitt  haben.  Querschnittsva- 
riationen,  die  eine  Längenausdehnung  haben,  die 

45  bedeutend  kürzer  ist  als  die  Längenausdehnung  der 
Nut  6  an  den  anzutreibenden  Körpern  (5),  bedingen 
aber  keinen  Ankopplungstakt.  Aus  diesem  Grunde  kann 
das  Zugband  auch  beispielsweise  aus  einer  Kette  glei- 
cher  deformierbarer  Kugeln  mit  einem  gleichen  Radius 

so  oder  aus  anderen,  in  geeigneter  Weise  miteinander  ver- 
bundenen  Körpern  bestehen. 
[0028]  Figur  2  zeigt  als  Draufsicht  eine  weitere,  einfa- 
che  Ausführungsform  der  erfindungsgemässen  Vorrich- 
tung,  wiederum  mit  Wagen  5,  die  von  einem  Zugband  1 

55  entlang  einer  vorgegebenen  Strecke  (strichpunktierte 
Linie)  antreibbar  sind.  Im  Unterschied  zur  Figur  1  ist  in 
diesem  Falle  das  Zugband  1  seitlich  von  den  Wagen  5 
angeordnet  und  ist  die  Ankopplungsstelle  nicht  gleich- 

4 
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zeitig  eine  Umlenkungsstelle  des  Zugbandes  1.  Das 
Zugband  1  verläuft  im  wesentlichen  geradlinig  durch  die 
Ankopplungsstelle,  während  die  Wagen  5  auf  einer 
gekrümmten  Bahn,  beispielsweise  auf  entsprechenden 
Schienen  (nicht  dargestellt)  gegen  die  Ankopplungs- 
stelle  bewegt  werden.  Als  Aukopplungsführungen  die- 
nen  eine  beispielsweise  passiv  mit  dem  Band  1 
mitlaufende  Rolle  8  und  beispielsweise  Schienen  (nicht 
dargestellt),  auf  denen  die  Wagen  5  verfahrbar  sind. 
[0029]  Figuren  3  bis  5  zeigen  in  einem  grösseren 
Massstab  verschiedene,  beispielhafte  Ausführungsfor- 
men  von  Kopplungsteilen  für  die  erfindungsgemässe 
Vorrichtung. 
[0030]  Figur  3  zeigt  ein  Zugband  1  ,  das  gleichzeitig 
Zugmittel  und  erster  Kopplungsteil  ist  und  einen  im 
wesentlichen  runden  Querschnitt  hat.  Die  als  zweiter 
Kopplungsteil  funktionierende  Nut  6  hat  einen  Quer- 
schnitt  mit  parallel  zueinander  verlaufenden  Seitenwän- 
den  10  und  einen  etwa  halbkreisförmigen  Grund  11. 
Der  Abstand  zwischen  den  parallelen  Seitenwänden  10 
ist  dabei  kleiner  als  der  Durchmesser  des  Zugbandes  1  . 
Wenn  das  Zugband  in  die  Nut  6  gedrückt  wird,  wird  wie 
dargestellt  das  Zugband  1  in  Nutquerrichtung  kompri- 
miert  oder  aber  ein  nicht  komprimierbares  Zugband 
deformiert  die  Nutwände. 
[0031  ]  Das  Zugband  1  der  Figur  4  hat  ebenfalls  einen 
im  wesentlichen  runden  Querschnitt.  Die  Nut  6  hat 
einen  Querschnitt,  der  im  wesentlichen  einem  Kreisseg- 
ment  mit  einem  Winkel  von  mehr  als  180°  entspricht, 
derart,  dass  die  Nutöffnung  etwas  weniger  breit  ist  als 
das  Innere  der  Nut.  Auch  in  diesem  Falle  ist  die  grösste 
Nutbreite  etwas  kleiner  als  der  Durchmesser  des  Zug- 
bandes  1  ,  derart,  dass  das  in  der  Nut  6  positionierte 
Band  1  komprimiert  ist.  Die  Verengung  der  Nutöffnung 
bildet  einen  Formschluss,  durch  den  das  Zugband  1  in 
der  Nut  6  gehalten  wird,  sodass  das  System  kleine,  das 
Band  1  aus  der  Nut  6  ziehende  Kräfte  (senkrecht  zur 
Bewegungsrichtung  gerichtete  Kräfte)  aufnehmen 
kann.  Ein  derartiger  Formschluss  trägt  aber  in  keiner 
Weise  zum  Reibschluss  bei,  durch  den  eine  Längsver- 
schiebung  zwischen  Zugband  1  und  Nut  6  verhindert 
wird. 
[0032]  Figur  5  zeigt  ein  weiteres  Paar  von  Kopplungs- 
teilen  13  und  14.  Der  Kopplungsteil  13  hat  die  Form 
eines  Kammes  und  ist  beispielsweise  als  zweiter  Kopp- 
lungsteil  an  einem  anzutreibenden  Körper  angeordnet. 
Der  andere  Kopplungsteil  14  dient  beispielsweise  als 
erster  Kopplungsteil  und  ist  ein  geschlitztes  Zugband 
14,  kann  aber  auch,  wie  strichpunktiert  angedeutet  ist, 
ein  an  einem  anderen  Zugmittel  15  (z.B.  Zugkette  oder 
Reihe  von  voneinander  getrennten  kraftübertragenden 
Körpern)  angeordneter,  nutartig  ausgestalteter  Kopp- 
lungsteil  sein.  Von  dem  in  der  Figur  5  dargestellten  Paar 
von  Kopplungsteilen  1  3  und  1  4  ist  der  nutartige  offen- 
sichtlich  elastisch  deformierbar,  während  der  kammför- 
mige  der  deformierende  Kopplungsteil  ist.  Es  geht  aber 
klar  aus  der  Figur  5  hervor,  dass  nicht  nur  das  defor- 
mierbare  bzw.  deformierende  Merkmal  sondern  auch 

die  Funktion  als  erster  bzw.  zweiter  Kopplungsteil  belie- 
big  vertauschbar  sind. 
[0033]  Figur  6  zeigt  eine  vorgegebene  Strecke  (strich- 
punktierte  Linie  mit  Pfeil),  auf  der  Wagen  5  (oder 

5  andere,  anzutreibende  Körper)  durch  eine  Serie  von 
nacheinander,  abwechselnd  auf  der  einen  und  der 
anderen  Seite  der  vorgegebenen  Strecke  angeordneten 
Zugbändern  1  angetrieben  werden.  Die  Zugbänder  1 
kooperieren  beispielsweise  mit  Nuten  (nicht  darge- 

10  stellt),  die  entlang  den  beiden  Seitenwänden  der 
Wagen  5  verlaufen.  Ankopplungsstellen  und  Entkopp- 
lungsstellen  sind  Stellen,  an  denen  die  Zugbänder 
durch  Umlenkrollen  2  um  beispielsweise  180°  umge- 
lenkt  werden.  Die  Umlenkrollen  2  dienen  dabei  als 

15  Ankopplungsführungen  bzw.  Entkopplungsführungen, 
wie  dies  im  Zusammenhang  mit  der  Figur  1  bereits 
beschrieben  wurde.  Dadurch,  dass  je  zwei  Umlenkrol- 
len  2  von  zwei  versetzt  aufeinanderfolgenden  Antrieben 
einander  genau  gegenüberliegend  angeordnet  sind, 

20  übernehmen  sie  gleichzeitig  die  Führung  des  Zugmit- 
tels  (Zugband  1)  und  der  anzutreibenden  Körper 
(Wagen  5)  durch  die  An-  bzw.  Entkopplungsstellen  und 
verhindern  ein  Verschieben  von  Zugmittel  und/oder  Kör- 
per  quer  zur  vorgegebenen  Strecke. 

25  [0034]  Die  Zugbänder  1  können  durch  je  einen  eige- 
nen  Motor  (nicht  dargestellt)  über  eine  der  Umlenkrollen 
2  angetrieben  werden.  Es  ist  auch  denkbar,  eine  Mehr- 
zahl  derartiger  Antriebe  mit  einem  gemeinsamen  Motor 
anzutreiben,  wobei  die  einander  gegenüberliegenden 

30  Umlenkrollen  2  beispielsweise  über  zwei  Zahnräder  mit- 
einander  wirkverbunden  sind.  Da  die  Funktionen  von 
Ankopplungsstelle  und  Entkopplungsstelle  gegengleich 
sind,  kann  die  Antriebsrichtung  einer  Einrichtung,  wie 
sie  in  der  Figur  6  dargestellt  ist,  jederzeit  umgekehrt 

35  werden,  wozu  lediglich  die  Antriebsrichtung  der  Zug- 
bänder  1  umzukehren  ist. 
[0035]  Figur  7  zeigt  eine  gekrümmte,  vorgegebene 
Strecke  (als  strichpunktierte  Linie  dargestellt),  auf  der 
wiederum  Wagen  5  auf  Schienen  oder  durch  andere 

40  geeignete  Führungen  (durch  Linie  16  dargestellt) 
geführte  Körper  mit  Hilfe  einer  erfindungsgemässen 
Vorrichtung  anzutreiben  sind.  Das  als  Zugmittel  funktio- 
nierende  Zugband  1  ist  seitlich  von  den  Wagen  5  auf 
der  äusseren  Seite  der  Streckenkrümmung  angeordnet. 

45  Umlenkrollen  2  dienen  als  Ankopplungsführung  und  als 
Entkopplungsführung  für  das  Zugband  1  ,  die  als  einfa- 
che  Linie  dargestellte  Führung  16  als  Führungsmittel  für 
die  Wagen  5.  Das  Band,  das  zwischen  den  Umlenkrol- 
len  2  beispielsweise  in  zwei  geradlinigen  Stücken  um 

so  eine  weitere  Umlenkrolle  2.1  verläuft  (strichpunktierter, 
mit  1  .1  bezeichneter  Bandverlauf),  wenn  keine  Wagen  5 
auf  der  gekrümmten  Strecke  unterwegs  sind,  wird  von 
einer  geschlossenen  Reihe  von  Wagen  5,  wie  sie  dar- 
gestellt  ist,  auf  einen  Verlauf  im  wesentlichen  parallel 

55  zur  vorgegebenen  Strecke  gezwungen,  wobei  auch  hier 
die  Führung  16  eine  Verschiebung  der  Wagen  5  quer 
zur  vorgegebenen  Strecke  verhindert.  Je  nach  Längs- 
elastizität  des  Bandes  1  ist  die  Längendifferenz  zwi- 

5 
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sehen  dem  Bandverlauf  1  und  dem  Bandverlauf  1.1 
durch  einen  Bandspanner  zu  kompensieren  oder  nicht. 
[0036]  Je  nach  Anordnung  der  vorgegebenen  Strecke 
und  je  nach  Ausgestaltung  der  Kopplungsteile  ist  der 
Bandverlauf  1.1  ohne  anzutreibende  Körper  durch  5 
mehr  oder  weniger  zusätzliche  Umlenkrollen  (2.1)  mehr 
oder  weniger  an  den  Verlauf  der  vorgegebenen  Strecke 
anzupassen. 
[0037]  Figuren  8  bis  1  1  zeigen  einen  mindestens  auf 
Teilen  einer  vorgegebenen  Strecke  auf  Schienen  20  10 
und  21  gleitenden  Körper  22,  der  mittels  verschiedener 
beispielsweise  als  Zugbänder  1  ausgestalteter  Zugmit- 
tel  antreibbar  ist.  Alle  Figuren  sind  Schnitte  durch  den 
Körper  22  und  durch  die  Schienen  20  und  21  (bzw.  20.1 
und  21.1)  quer  zu  einer  vorgegebenen  Strecke,  entlang  15 
der  der  Körper  22  anzutreiben  ist.  Der  Körper  22  ist 
sehr  schematisch  als  einfacher  Block  dargestellt.  Er 
kann  aber  für  verschiedenste  Förderfunktionen  bei- 
spielsweise  mit  Greiforganen,  mit  einer  Ladefläche,  mit 
einem  Lade-Innenraum  oder  mit  ähnlichen  Mitteln  ver-  20 
sehen  sein.  Der  Körper  22  kann  aber  auch  andere 
Funktionen  haben  als  Förderfunktionen:  beispielsweise 
eine  Positionierungsfunktion,  die  durch  Hin-  und  Her- 
schieben  des  Körpers  wahrgenommen  wird,  oder  eine 
Kraftübertragungsfunktion.  25 
[0038]  Figur  8  zeigt  den  Körper  22  auf  einem  Strek- 
kenstück,  auf  dem  er  beispielsweise  keinen  externen 
Antrieb  braucht,  beispielsweise  auf  einem  abfallenden 
Streckenstück,  auf  dem  er  durch  die  eigene  Schwerkraft 
angetrieben  wird.  Der  Körper  22  gleitet  auf  den  oberen  30 
Flächen  der  Schienen  20  und  21,  die  ihn  tragen  und 
dadurch,  dass  sie  in  seitliche  Führungsnuten  23  und  23' 
auf  beiden  Seiten  des  Körpers  22  eingreifen,  ihn  auch 
seitlich  führen. 
[0039]  Figur  9  zeigt  den  Körper  22  auf  einem  Stück  35 
der  vorgegebenen  Strecke  auf  dem  er  durch  ein  auf  sei- 
ner  linken  Seite  angeordnetes  Zugband  1  angetrieben 
wird.  Das  Zugband  1  hat  einen  im  wesentlichen  runden 
Querschnitt  und  ist  im  Aussenbereich  der  Führungsnut 
23  eingedrückt,  welcher  Aussenbereich  erweitert  ist  40 
und  eine  Nut  6  bildet,  wie  sie  in  der  Figur  3  dargestellt 
ist.  Der  Körper  22  gleitet  dabei  auf  der  rechten  Schiene 
21  wie  in  Figur  8,  wird  aber  links  durch  das  Zugband  1 
nicht  nur  angetrieben  sondern  auch  getragen.  Dadurch 
wird  die  Gleitreibung  des  Körpers  22  reduziert  und  45 
erübrigt  sich  die  linke  Schiene  20.  Diese  linke  Schiene 
kann  aber  auf  einem  derartigen  Strekkenhereich,  ins- 
besondere  im  Bereich  von  Ankopplungsstellen  oder 
Entkopplungsstellen  im  Inneren  der  Nut  23  weiterlaufen 
(strichpunktiert  dargestellt  und  mit  21.1  bezeichnet).  so 
[0040]  Für  die  Ankopplung  bzw.  Entkopplung  wird  das 
Zugband  1,  wie  bereits  beschrieben,  beispielsweise 
durch  eine  Umlenkrolle  an  den  Körper  22  oder  von  ihm 
weg  gelenkt.  An  einer  Ankopplungsstelle  zur  Ankopp- 
lung  des  Körpers  22  an  das  in  der  Figur  9  dargestellte  55 
Zugband  1  verhindert  die  rechte  Schiene  21  eine  Quen- 
zerschiebung  des  Körpers  22.  welche  rechte  Schiene 
im  Entkopp  lungsbereich  im  Innern  der  Führungsnut  23 

verläuft  (20.1). 
[0041]  Figur  10  zeigt  den  Körper  22  an  einer  Stelle, 
an  der  er  beidseitig  durch  Zugbänder  1  und  1'  angetrie- 
ben  wird  und  zwar  in  der  gleichen  Art,  wie  dies  für  die 
linke  Seite  bereits  im  Zusammenhang  mit  der  Figur  9 
beschrieben  ist.  Wenn  die  beiden  Zugbänder  1  und  1' 
das  ganze  Gewicht  des  Körpers  22  zu  tragen  vermögen 
und  auch  in  einer  dazu  geeigneten  Weise  angeordnet 
sind,  sind  die  beiden  Schienen  20  und  21  nur  an 
Ankopplungsstellen  und  Entkopplungsstellen  im  Innern 
der  Führungsnuten  23  und  23'  verlaufend  (20.1,  21.1) 
notwendig. 
[0042]  Figur  1  1  zeigt  den  Körper  22  auf  einem  Strek- 
kenbereich,  auf  dem  er  durch  ein  in  einer  unteren  Nut  6 
positioniertes  Zugband  1"  angetrieben  wird.  Der  Körper 
22  wird  durch  das  Zugband  auch  getragen,  sodass  der 
Körper  auf  den  Schienen  20  und  21  nicht  oder  nur  leicht 
aufliegt,  wobei  die  Schienen  20  und  21  aber  weiter  die 
seitliche  Führung  übernehmen.  Zur  Ankopplung  und 
Entkopplung  an  und  von  dem  unteren  Zugband  1"  die- 
nen  wiederum  beispielsweise  Umlenkrollen  als  Ankopp- 
lungsführung  bzw.  Entkopplungsführung  und  führen  die 
Schienen  20  und  21  den  Körper  22.  Es  ist  auch  vorstell- 
bar,  dass  für  die  Ankopplung  das  Gewicht  des  Körpers 
22  als  einziges  Gegenhaltemittel  gegen  den  Druck  des 
Zugbandes  genügt. 
[0043]  Der  anzutreibende  Körper  22  der  Figuren  8  bis 
1  1  ist  derart  dargestellt,  dass  die  Schienen  20  und  21  in 
seitlich  an  ihm  angeordneten  Nuten  laufen.  Es  ist  offen- 
sichtlich,  dass  die  Schienen  20  und  21  und  damit  auch 
der  Körper  22  eine  gegenüber  der  Schwerkraft  andere 
Lage  haben  können.  Dies  bedeutet  mit  anderen  Wor- 
ten,  dass  eine  für  den  Körper  22  vorgegebenen  Strecke 
auch  Verdrehungen  aufweisen  kann. 
[0044]  Figur  12  zeigt  einen  weiteren  anzutreibenden 
Körper  30.  Dieser  wird  geführt  durch  eine  obere  und 
eine  untere  Schiene  31  ,  die  beide  von  Haltern  32  gehal- 
ten  werden  und  die  in  einer  oberen  und  einer  unteren 
Nut  des  Körpers  30  verlaufen.  Seitliche  Nuten  6  und  6' 
dienen  als  zweite  Kopplungsteile  kooperierend  mit  Zug- 
bändern  bzw.  ersten  Kopplungsteilen  1  und  1'.  Für  die 
Funktion  des  Antriebes  sowie  für  die  Ankopplung  des 
Körpers  30  an  die  Zugbänder  1  und  seine  Entkopplung 
ist  die  Beschreibung  der  Figuren  8  bis  1  1  entsprechend 
anzuwenden. 
[0045]  Figur  1  3  zeigt  mit  etwas  mehr  Details  eine  wei- 
tere,  beispielhafte  Ausführungsform  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung,  die  wiederum  im  Schnitt  quer  zu 
einer  vorgegebenen  Strecke  dargestellt  ist.  Das  Zugmit- 
tel,  das  gleichzeitig  erster  Kopplungsteil  ist,  ist  wie- 
derum  als  Zugband  1  ausgestaltet.  Der  anzutreibende 
Körper  40  rollt  mit  Hilfe  von  Dreiergruppen  von  Kugeln 
41  auf  sechs  Schienen  42,  die  zusammen  einen  entlang 
der  vorgegebenen  Strecke  verlaufenden  Führungska- 
nal  bilden  oder  in  einem  solchen  angeordnet  sind.  Der 
anzutreibende  Körper  40  weist  einen  aus  dem  Füh- 
rungskanal  ragenden  Teil  auf,  an  dem  beidseitig  parallel 
zum  Führungskanal  ausgerichtete  Nuten  6  angeordnet 
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sind  und  der  beispielsweise  ein  Greiforgan  43  trägt. 
[0046]  Der  in  der  Figur  13  dargestellte  Schnitt  geht 
durch  eine  Ankopplungsstelle  bzw.  Entkopplungsstelle, 
in  der  auf  der  linken  Seite  das  Zugband  1  in  die  Nut  6 
gepresst  bzw.  aus  dieser  gezogen  wird.  Dabei  dient 
eine  durch  einen  Motor  44  angetriebene  Umlenkrolle  2 
als  An-  bzw.  Entkopplungsführung  für  das  Zugband  1 
und  eine  passiv  mitlaufende  Rolle  46  als  gegenhalten- 
des  Führungsmittel.  Die  gegenhaltende  Rolle  46  kann 
im  Sinne  einer  Anordnung,  wie  sie  in  der  Figur  6  darge- 
stellt  ist,  ebenfalls  eine  Umlenkrolle  für  ein  weiteres,  auf 
der  anderen  Seite  des  anzutreibenden  Körpers  40  wir- 
kendes  Zugband  1  '  sein,  wie  dies  strichpunktiert  darge- 
stellt  ist. 
[0047]  Die  gegenhaltende  Umlenkrolle  46  kann  auch 
auf  ihrem  ganzen  Umfang  ein  Zugband  1'  aufweisen, 
wobei  sie  dann  eine  entartete  Form  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung  darstellt,  in  der  die  vorgegebene 
Strecke  theoretisch  keine  Länge  aufweist  und  die 
Ankopplungsstelle  mit  der  Entkopplungsstelle  zusam- 
menfällt. 
[0048]  Der  auf  Dreiergruppen  von  Kugeln  41  rollende 
Körper  40  und  entsprechende  Führungskanäle  sind  in 
der  Publikation  EP-0387318  (bzw.  US-5074678) 
beschrieben. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Antreiben  mindestens  eines  Kör- 
pers  (5,  22,  30,  40)  entlang  einer  vorgegebenen 
Strecke  mit  Hilfe  eines  Zugmittels  (1,  15),  das  ent- 
lang  der  vorgegebenen  Strecke  angeordnet  ist, 
wobei  der  Körper  (5,  22,  30,  40)  in  einer  Ankopp- 
lungsstelle  mit  Hilfe  eines  Kopplungsmittels  an  das 
Zugmittel  ankoppelbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 

dass  das  Kopplungsmittel  aus  einem  ersten, 
am  Zugmittel  (15)  angeordneten  oder  das  Zug- 
mittel  (1)  bildenden  Kopplungsteil  (1,  14)  und 
einem  zweiten,  an  dem  mindestens  einen  Kör- 
per  (5,  22,  30,  40)  angeordneten  Kopplungsteil 
(6,  13)  besteht, 
dass  sich  der  erste  Kopplungsteil  (1,14)  mit  im 
wesentlichen  gleichbleibendem  Querschnitt 
und  im  wesentlichen  parallel  zur  vorgegebenen 
Strecke  über  die  vorgegebene  Strecke 
erstreckt, 
dass  sich  der  zweite  Kopplungsteil  (6,  1  3)  auf 
den  ersten  Kopplungsteil  (1,  14)  ausgerichtet, 
im  wesentlichen  parallel  zur  vorgegebenen 
Strecke  und  mit  einem  gleichbleibenden  Quer- 
schnitt  über  den  mindestens  einen  Körper  (5, 
22,  30,  40)  oder  einen  Teil  davon  erstreckt, 
dass  der  eine  der  Kopplungsteile  (1,  14)  quer 
zur  vorgegebenen  Strecke  elastisch  deformier- 
bar  ist  und  der  andere  Kopplungsteil  (6,  13)  als 
deformierender  Kopplungsteil  ausgebildet  ist, 

derart,  dass  er,  wenn  er  gegen  den  elastisch 
deformierbaren  Kopplungsteil  (1,  14)  gedrückt 
wird,  diesen  unter  Bildung  eines  Reibschlusses 
zwischen  den  beiden  Kopplungsteilen  defor- 

5  miert, 
und  dass  an  der  Ankopplungsstelle  Führungs- 
mittel  (2,  8,  16,  20,  21,  31,  46)  vorgesehen 
sind,  mit  deren  Hilfe  das  Zugmittel  (1,  15)  und 
der  mindestens  eine  Körper  (5,  22,  30,  40)  der- 

10  art  gegeneinander  führbar  sind,  dass  der  erste 
und  der  zweite  Kopplungsteil  (1/6,  13/14) 
gegeneinander  gedrückt  und  reibschlüssig  mit- 
einander  verbunden  werden. 

15  2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  zur  Entkopplung  des  mindestens 
einen  Körpers  (5,  22,  30,  40)  in  einer  Enkopplungs- 
stelle  Führungsmittel  vorgesehen  sind,  um  den 
ersten  und  den  zweiten  Kopplungsteil  (1/6,  13/14) 

20  voneinander  zu  ziehen  und  dadurch  voneinander 
zu  trennen. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  das  Zugmittel  selbst  als 

25  erster  Kopplungsteil  ausgebildet  ist  und  die  Form 
eines  Zugbandes  (1  ,  14)  aufweist,  das  quer  zu  sei- 
ner  Länge  elastisch  deformierbar  ist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
30  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  erste  Kopp- 

lungsteil  ein  auch  als  Zugmittel  dienendes  Zugband 
(1)  oder  ein  an  einem  anderen  Zugmittel  angeord- 
neter,  kammförmiger  Kopplungsteil  ist  und  dass  der 
zweite  Kopplungsteil  eine  Nut  (6)  mit  zwei  offenen 

35  Enden  ist,  in  der  der  erste  Kopplungsteil  in  einem 
komprimierten  Zustand  positionierbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Zugband  (1)  einen  im  wesentli- 

40  chen  runden  Querschnitt  aufweist  und  dass  die  Nut 
(6)  eine  Breite  aufweist,  die  kleiner  ist  als  der 
Durchmesser  des  Bandquerschnittes. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
45  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Zugmittel  (1  , 

15)  endlos  ist  und  dass  es  in  der  Ankopplungsstelle 
und/oder  in  der  Entkopplungsstelle  durch  eine 
Umlenkrolle  (2)  geführt  ist. 

so  7.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  mindestens 
eine  Körper  (5  ,  22,  30,  40)  in  der  Ankopplungs- 
stelle  und/oder  in  der  Entkopplungsstelle  durch 
eine  Unterlage  (U),  das  Gewicht  der  Körpers  (22), 

55  durch  eine  Führung  (16),  durch  Schienen  (20.1, 
21.1)  oder  durch  eine  Umlenkrolle  (2,  46)  eines 
gegenüber  dem  Zugmittel  angeordneten,  weiteren 
Zugmittels  (1  ')  geführt  ist. 
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8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur  Führung 
und/oder  zum  Tragen  des  mindestens  einen  Kör- 
pers  (22,  30,  40)  über  mindestens  einen  Teil  der 
vorgegebenen  Strecke  Schienen  (20,  21,  31)  vor-  5 
gesehen  sind. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Körper  (22)  zwei  einander 
gegenüberliegende  Führungsnuten  (23)  für  Schie-  10 
nen  (20,  21)  aufweist  und  dass  die  Aussenbereiche 
der  Führungsnuten  (23)  als  Nuten  (6)  für  Zugbän- 
der  (1)  oder  andere  erste  Kopplungsteile  ausgestal- 
tet  sind. 

15 
10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  auf  Streckenbereichen,  auf  denen 
der  Körper  (22)  mindestens  auf  seiner  einen  Seite 
an  einem  Zugband  (1)  angekoppelt  ist,  Schienen- 
teile  (20.1,  21.1)  sich  innerhalb  des  Zugbandes  (1)  20 
in  der  Führungsnut  (23)  erstrecken. 

11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Körper  (40)  Dreiergruppen  von 
Kugeln  (41)  aufweist,  die  je  auf  einem  Paar  von  25 
Schienen  (42)  eines  Führungskanals  abrollen,  und 
dass  der  Körper  (40)  einen  aus  dem  Führungska- 
nal  ragenden  Teil  aufweist,  an  dem  ein  zweiter 
Kopplungsteil  zum  Ankoppeln  an  ein  Zugband  (1, 
14)  bzw.  an  einen  ersten  Kopplungsteil  angeordnet  30 
sind. 

12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  11, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  vorgegebene 
Strecke  Steigungen,  Senkungen,  Krümmungen  35 
und/oder  Verdrehungen  aufweist. 
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